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Deutſches Reich
Berlin 10 Nov Die neue Arnim ſche Schrift
nihilol ſoll allerdings in hieſigen Buchläden ſehr bald

griffen en ſein aber ſoweit wir uns in den politiſchen
iſen haben umhören können hat man das Buch allgemein

großer Enttäuſchung bei Seite gelegt Wenn der Ver
als welcher Graf Arnim ſelbſt nicht auftritt in

Vorrede von der ſchmerzlichen Nothwendigkeit ſpricht im
pruch mit den guten Traditionen der Diplomatie einige

Mnimſche Berichte zu publiciren d h wenn er grade die
lis hat begeht welche Graf Arnim als ihm während der

handlungen vor dem berliner Stadtgericht vom Staats
alt die Abſicht amtliche Actenſtücke zum Zwecke der Ver

entlichung bei Seite geſchafft zu haben untergelegt wurde
t Entrüſtung von ſich wies ſo wird kaum ein Leſer des
ches aus dem Jnhalt deſſelben jene Nothwendigkeit be

und das Schmähliche eines ſolchen Verraths anver
Geheimniſſe irgendwie gemildert gefunden haben

mählicher aber noch als dieſe Handlung ſelbſt iſt die Jn
jation die in folgenden Worten der Vorrede liegt Wir

Mlieiren in Folgendem kein einziges Schriftſtück welches
t zur Kenntniß der Staatsanwälte der erkennenden Gehts döfe und der Vertheidiger ſammt dem in der Sache be

gten Subalternperſonal gekommen wäre Niemand iſtZweifel wer vieſes neue Vergehen gegen das deutſche

M erafgeſetzbuch begangen hat Jſt man aber einmal ſo ſeru
es geworden um dem Urtheil der anſtändigen Leute aller

I rteien ein Schnippchen zu ſchlagen ſo ſollte man auch den
I ith haben die Verantwortung ſelbſt zu übernehmen und

t das Subalternperſonal unſerer Gerichte in Verdacht
nßgen Die Schrift wird ein erſtes Heft genannt im

I reibpult des Verfaſſers ſcheint alſo noch Manches zu liegen
I deſſen Hülfe er ſeine Revanche n gedenkt Das

Nuiegende Heft verfolgt die Abſicht drei verſchiedene Vorwürfe

m nlich 1 daß Arnim zum Sturze Thiers mitgewirkt
Daß er den Abſchluß der Convention mit Frankreich
U t 3 daß er gegenüber den Hirtenbriefen der franzöſim ſie kein korrectes Verhalten beobachtet habe als un

r darzuthun Hätte der Verfaſſer ſich darauf beſchränkt
e Vorwürfe durch detailirtes Eingehen auf die der e

Nüchzuweiſen ſo würde die Schrift abgeſehen von der Publi
on amtlicher Aktenſtücke ein gerechtfertigter Verſuch der

Ubſtvertheidigung ſein Allein die Zurückweiſung jener an
Nüch falſchen Beſchuldigungen iſt durchwebt mit einem Klatſch

r Verdächtigung von Nebenperſoyen durch Mittheilung
M aontrolirbarer Aeußerungen einer rückſichtsloſen Herein

ung von wie behauptet wird in den höchſten Kreiſen ge
Uner Ausſprüche die nur den übelſten Eindruck hervorbringen
n Graf Arnim hat nicht nächgewieſen warum denn

In er nicht am Sturze Thier s ardeitete die Gegner des
ſidenten und ihre Preſſe ihn zu den Jhrigen zählten Da

n benutzt er z B die Thetſache daß der Reichskanzler
ſt die Räumungskonvention in die Hand nahm und ſie über

M him s Kopf hinweg am 15 März 1873 in Berlin abſchloß
Polgender kläglichen Verrächtigung Warum gerade am 15

I verſchiedenen Mittheilungen ſoll H v Bleichröder in
er Frage nicht einflußlos geweſen ſein Das Reſultat warden Fürſten Bismarck außerordentlich und in jeder Be

ung günſtig An einer andern Stelle wird dem Reichs
NhNler die Aeußerung inſinuirt er könne dem Grafen Arnim

Sturz des Herrn Thiers nie verzeihen weil Letzterer
M nkreich unfehlbar dem Hrn Gambetta und der Anarchie in

Arme geführt haben würde, und daraus den Schluß ge
En Graf Arnim habe eine Politik befördern ſollen welche
die Revolutionirung eines Landes hinarb itete in welchem
die Ehre hatte den loyalſten aller Monarchen zu vertreten

e unqualificirbare Art ſich an dem Gegner zu rächen wird
M vwiderwärtigſten da wo dem Publikum Aeußerungen des
I ſers über ſeinen Kanzler oder Privatgeſpräche zwiſchen Bisc und Arnim in welche außerhalb der Diskuſion ſtehende

ſonen hereingezogen ſind aufgetiſcht werden Am Schluß
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der deutſchen Politik erheben die Anklage insbeſondere daß die
chroniſche Beunruhigung Europa s von den Fürſten Bismarck
auszehe daß er es ſei der uns beſtändig mit Krieg bedrohe
weil er ſich mit der Herrſchaft in Deutſchland nicht begnüge
ſondern auch andern Staaten ihre Politik vorſchreiben wolle
Dieſe Anklagen ſind ſo wenig neu daß es wahrlich nicht nö
thig geweſen wäre ihretwegen ein Buch zu ſchreiben Auch
hier aber werfen wir dem Verfaſſer vor daß ſein leidenſchaft
licher Haß ihn vollkommen gleichgültig gegen die Intereſſen
ſeines Staates macht und wir können mit Bezug auf das
ganze Buch nur ſagen daß auf dieſes literariſche Treiben ge
nau jenes Verdammungsurtheil paßt welches der Abg Lasker
in einer ſtürmiſchen Debatte des Reichstags über die Ver
brechen am Vaterlande ausſprach

In der letzten Sitzung der ReichsJuſtizCommiſſion gab
der Juſtizminiſter u a die Verſicherung ab daß ſeines Wiſ
ſens die verbündeten Regierungen eine Ausdehnung der Zu
ſtändigkeit der Schwurgerichte für politiſche Vergehen und
Preßſachen wie es die Anträge der Abgeordneten Ehyſoldt
Herz und Klotz bezwecken entſchieden ablehnen würden

Die ſogenannten Bekenntnißtreuen haben bekanntlich
am 6 Oetbr in Eiſenach eine Conferenz gehalten deren
Reſultate bisher verborgen geblieben ſind Jn dieſen Tagen
hat jedoch die hier erſcheinende Stimme der Kirche die ge
faßten Beſchlüſſe mitgetheilt Dieſelben ſind für weitere Kreiſe
nur in ſo fern intereſſant als ein ſtändiger Ausſchuß gewählt
wurde der die Aufgabe hat den für das lutheriſche Bekennt
niß im Kampfe befindlichen Brüdern mit Rath und That
zur Seite zu ſtehen und überhaupt die Zwecke der Conferenz
insbeſondere die Einigung der Lutheraner zu fördern

Bezeichnend iſt auch noch folgende Reſolution Die Luthe
raner welche auf Grund des Bekenntniſſes in gliedliche Eini
gung treten wollen müſſen ſich verpflichten die ſündlichen Zu
ſtände in ihren Kirchengemeinſchaften mit Wort und That zu
bekämpfen und keine Kirchenverfaſſung anzuerkennen in wel
cher nicht das lutheriſche Bekenntniß als der Einheitsgrund
der ganzen Kirchengemeinſchaft geltend gemacht wird

Nach dem P tetat für 1876 iſt der Mehrertrag der
Brauſteuer auf 9,820,000 Mk der Ertrag der Börſen
ſteuer nach Abzug der Erhebungskoſten auf 6,000,000
Mk veranſchlagt worden und ſind beide Sätze in dem Etats
entwurf unter den Einnahmen aufgeführt worden

Der Cultusminiſter hat dieſer Tage an 11 Lehrer
der Kreiſe Neuſtadt Carthaus Berent und Pr Stargardt
welche ſich durch Förderung des deutſchen Unterrichts in ihren
Schulen hervorgethan haben Prämien im Betrage von je 80
Mark auszahlen laſſen

Gemäß des Geſetzes über die Verwaltung erledigter
Bisthümer erfolgte am Dienstag die Beſchlagnahme des bres
lauer Diöceſanvermögens

Von den 275 LandwehrBezirksCommandos ſollen 150
in Zukunft mit activen Officieren beſetzt werden Jm Jahre
ha werden bekanntlich zunächſt nur 50 neue Stellen ge

affen

Halle 11 November
Die Vorbereitungen für die Stadtverordneten wahlen wer

den jetzt nur im Schoße der combinirten Comite s des liberalen Wahl
vereins und des Bürgervereins gepflogen welche in mehreren Sitzun
gen über die Candidaten ſich zu verſtändigen ſuchten Jedoch wird
auch an die Geſammtheit der Bürger die Nothwendigkeit jetzt heran
treten zu den unſer Wohl und Wehe auf lange Zeit entſcheidenden
Wahlen Stellung zu nehmen Seit einigen Tagen werden die
Wahlliſten ausgegeben und werden nächſtens in den Händen ſämmt
licher Bürger ſich befinden Ein Einblick in dieſelben wird die
Wahrnehmung hervorrufen daß diesmal im Vergleich zu den Wahl
liſten von 1873 bedeutende Veränderungen in Bezug auf die Ein
reihung der Wähler in die Abtheilungen eingetreten ſind Es wird
ſich Mancher aus der zweiten in die erſte Abtheilung verſetzt da
gegen Mancher wieder aus der zweiten in die dritte Abtheilung
degradirt ſehen Ueberraſchend iſt namentlich das Geſammtreſultat
betreffs der Anzahl der Wähler denn während 1873 nur 2801 Wäh

I die Schrift faſt vollſtändig in den Ton jener Anklagen
M r welche die Ultramontanen ſeit Jahren gegen den Leiter

m Eindrücke aus dem Carcer
von Ernſt Eckſtein

P och in Tertia hatte das Wort Carcer für unſere Ohren etwas
43 moniſchFurchtbares Wir glaubten ſynonyme Anklänge an

hbaffot oder Bagno herauszuhören Die Wenigſten von uns
ken die geheimnißvollen Räume die der Pedell Quaddler mit

n en rieſigen Schlüſſeln verwahrte auch nur zu Geſicht bekommen
n die Tarcerſtrafen gehörten in Tertia zu den größten Selten
en Man züchtigte unſere kleinen Vergeben einfach durch ſoge

I nies Nachſitz n d h man ſperrte uns nach Schluß der Unter
ſtunden im Schulzimmer ein Dieſe Methode ward bei leich

n Vergehen auch in Secunda noch angewendet Nur Prima
s das Privilegium der ausſchließlichen Carcerverbüßung daher

n in Secunda diejenigen Schüler welche hinauf unter die
hmäßigkeit des Pedellen wandelten mitleidig auf die bloßen Nach
r herablächelten

n Secunda nämlich ging mit den ſtillen Tertianern eine eigen
liche Wandlung vor Das Shſtem der Doppelklaſſen übte
I ſeine antipädagogiſche Wirkung Wenn die Oberſtudienräthe

S aufböten um die Schüler zu demoraliſiren ſo könnten ſie
e practiſchere Einrichtung treffen als dieſe zweifährige Dienſtzeit

iia Quinta Quarta und Tertia waren auf einen Curſus von
einem Jahre berechnet in Secunda aber rückten jedes Mal

ſtern die Tertianer als Unterſecundaner ein während die bis
gen Unterſecundaner zu Oberſecundanern emporſtiegen Derh erwicht fand gemeinſam in demſelben Raume ſtatt In litteris

n

m
53n

9 d durch dieſe Verſchmelzung Manches gewonnen ſchon der Um
daß man auf dieſe Weiſe dem Wetteifer der Jüngeren mit

Aelteren ein weites Feld eröffnete darf nicht unterſchätzt werden
deribus aber verhielt ſich die Sache umgekehrt Es gab keine
I ffere Kluft als die zwiſchen dem reſpectsvollen Tertianer und

kecen krawallſüchtigen Schüler Secundas Mit Staunen und
d ſah der zum Unterſecundaner avancirte Tertianer die edle

h jebun ſeiner neuen Mitſchüler und ſchon nach wenigen
en regte ſich der Nachahmungstrieb Derſelbe Weteiſer derdem Gebiete der Wiſſenſchaft Gutes erzielte lieferte auf dem

Betragens die unbequemſten Reſultate Man beobachtete daß
raſe Sie gehen wir einen Tag auf den Carcer die in

a von gradezu niederſchmetternder Wirkung geweſen wäre hierM oh Ein auf das ſee iſche Gleichgewicht der betroffenen

irtyrer blieb Man conſtatirte daß dieſe Oberſecundaner abſolut

verboten

ler eingetragen waren zählen die diesjährigen Liſten 4106 Wähler
Ja dieſer Thatſache ſehen wir einen Beweis von der Zunahme un

aufgehört hatten an die Furchtbarkeit des diaboliſchen Schreckniſſes
zu glauben und ſo ſchwand denn auch bei uns Jüngeren raſch die
letz e Spur jener Carcer Religioſität die uns in Tertia ſo magiſch
gebannt hatte Der Menſch der die phyſikaliſchen Geſetze des Ge
witters kennen lernt hört auf vor dem Jupiter tonans zu bangen
die Vecrtrautheit welche der Aſtronom mit den Problemen der Ver
finſterungen bekundet tödtet die heilige Scheu vor dem Schwinden
des Sonnenballs So verloren auch wir den geheimen Schauder
nachdem wir die Erfahrung gemacht bhatten daß ſterbliche Menſchen
wie wir ganz behaglich mit dieſem Orcus verkehrten und ohne
Herzenskrämpfe den Nachen Charon Quaddler s beſtiegen

Es war gerade vier Wochen nach Antritt meiner Secundaner
ſchaft als ich zum erſten Male für ſechs Stunden unter das Dach
verbannt wurde Jch hatte wegen einer kleinen Störung von vier
bis fünf im Arreſt behalten dieſe Zeit der Knechtung dazu benutzt
in Gemeinſchaft mit zwei Leidensgefährten ſämmtliche Kleiderhaken
des Schulzimmers um ihre Axe zu drehen ein Proceß der mit
einer radicalen Zerſtörung identiſch war Noch begreife ich nicht
wie unſere Naivität hoffen mochte die That werde unbeſtraft
bleiben Denn Quaddler der gewiſſenhafteſte Pedell ſeines Jahr
hunderts hatte uns ſorgfältig eingeriegelt ſo daß alſo die Unmög
lichkeit einen unbekannten Quidam für die Zerſtörung des Gym
naſialeigenthums verantwortlich zu machen jeder logiſchen Natur
einleuchten mußte Nur eine Perſönlichkeit exiſtirte der wir unſern
Frevel aufbürden konnten Quaddler ſelbſt der jedes Mal nach
Entlaſſung der Arreſtſträflinge das Local reinigte Dieſer höchſt
unwahrſcheinliche Ausweg mochte unſerem Zerſtörungstrieb hin
reichend bedünken Kurz und gut wir hatten ohne jede Beſorgniß
vor den möglichen Folgen die verbrecheriſche Abdrehung bewerk
ſtelligt und mit ſiegesgewiſſem Lächeln zogen wir als die Stunde
unſerer Haft zu Ende war an dem öffnenden Quaddler vorüber
Der brave Pedell entdeckte natürlich ſofort was ſeine Schutzbe
fohlenen geſündigt hatten und ehe er des folgenden Tages zum
dritten Mal geläutet hatte waren r angezeigt Mit blödem
Cynismus wagten wir unſer Vergehen in Abrede zu ſtellen Aber
Quaddler ſtänd zu feſt in der Hochachtung ſeiner Gebieter als daß
man ſein Zeugniß bezweifelt hätte So räumten wir denn endlich
ein was nicht länger zu leugnen war und ernteten als Lohn die
beregte ſechsſtündige Carcerſtrafe

Es war doch ein eigenthümliches Gefühl als man ſo die enge
Treppe hinaufwandelte und zum erſten Male die kahlen weißge
ſtrichenen Eingänge der Zellen erblickte

Quaddler war bei ſolchen Anläſſen ſtets von ausgezeichnefer
Höflichkeit

Wollen die Herren Secundaner nur hereinſpazieren ſagte er
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ſerer Bevölkerung die ſich in dec bevorſtehenden Zählung klar heraus
ſtellen wird Nun ſind auch die einzelnen Abtheilungen in der
Wähleranzahl gewachſen Den 139 Wählern der erſten Abtheilung
von 1873 ſtehen heute 274 Wähler in dieſer Abtheilung gegenüber
Als Höchſtbeſteuerte figuriren in ihr zuerſt Herr Banquier Leh
mann dann Commerzienrath Riebeck Banquier Steckner
Oeconom Beyer Maſchinenfabrikbeſitzer Zimmermann Ober
Gerichts Aſſeſſor a D Müller Brauereibeſitzer Rauchfuß
und Fabrikbeſitzer Dehne Jn der zweiten Abtheilung wählten
1873 603 Wähler heute ſind in derſelben 748 verzeichnet Die
dritte Abtheilung zerfällt bekanntlich in fünf Wahlbezirke Der erſte
umfaßt die um den Marktplatz gelegenen Straßen und zählt 555
Wähler Der zweite Bezirk ſüdlich vom erſten gelegen enthält
592 Wähler der dritte 705 der vierte die neuen Stadttheile in der
Nähe des Bahnhofs begreifend 538 der fünfte Bezirk nach
Nordoſten gelegen 649 Wähler Jm Ganzen wählen diesmal in
der dritten Abtheilung 3034 Wähler während 1873 nur 2059 wähl
ten Diesmal kommen noch die alten Steuergrundſätze bei Aus
übung des Wahlrechts zur Anwendung da die vorgenommene Steuer
reſorm keine einwirkende Kraft ausüben kann Bei den nächſten
Wahlen jedoch werden viele bisherige Wähler der dritten Abtheilung
ihr Wahlrecht aufzugeben haben welches an einen beſtimmten Mi
nimalſteuerſatz geknüpft iſt

Ein kleines Feuer wurde geſtern Abend 9 Uhr der Feuernacht
wache welche von der ſtädtiſchen Feuerwehr deputirt bereits auf dem
Poſten war ſignaliſirt Glücklicherweiſe konnte ſie ſofort eingreifen
zumal das Feuer unerheblich war Jm Hauſe Niemeyerſtraße 15
brannte nämlich ein Ofen und der Schornſtein Jn kurzer Zeit war
die Feuersgefahr beſeitigt die von dem geſtrigen Sturm und Un
wettter leicht begünſtigt worden wäre wenn ſie größere Dimenſionen
annahm

Der am Jägerberg gelegene Bär ſche Garten iſt wie wir
hören für 72,000 M in den Beſitz des Maurermeiſters Friedrich
übergegangen

Als Fleiſchbeſchauer für den hieſigen Polizelbezirk ſind
frner verpflichtet Wittwe Bertha Rühlemann Herrnſtr 12 und
Maſchinenbauer Baumgart Geiſtſtr 30

Der Verein Kaufmänniſcher Zirkel hat bei der Feier
ſeines 10 Stiftungsfeſtes am 4 d M für das zu errichtende Denk
mal 60 Mark geſammelt

Der zweite Vortrag des Vereins für Volkswohl wird
am nächſten Freitag Abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle
ſtattfinden Prof Dr Bernſtein gedenkt über Gehör und Schall
zu ſprechen Da der Zutritt frei iſt ſo iſt ein zahlreicher Beſuch
zu erwarten

Den zweiten Vortrag der Litteraria zum Beſten der
Volksbibliothek wird Dr Ule über die Ordnung des Himmels
Freitag Abends 6 Uhr im Saale der Volksſchule halten Schon
der wohlthätige Zweck dieſer Vorträge dürfte jedenfalls Viele veran
laſſen auch ihnen Beachtung zu ſchenken

Nächſten Sonntag kommt die große Geſangspoſſe Otto
Bellmann von dem bekannten David Kaliſch in neuer Be
arbeitung in unſerem Stadttheater zum erſten Male zur Auf
führung

Der ſtenographiſche Verein nach Stolze hat für die
zweite Hälfte des November einen öffentlichen Unterrichtscurſus in
Ausſicht genommen Bei der hohen Bedeutung der Stenographie
in unſerm geſchäftlichen und privaten Leben iſt eine rege Betheiligung
in dieſen Unterrichtsſtunden dringend anzurathen um ſomehr als das
Unterrichtshonorar nur 3 Mark beträgt Kaufmann Rathcke Brü
derſtr 6 nimmt bereitwillig Anmeldungen für dieſen Eurſus ent
gegen Wir bemerken noch daß dieſer Verein am geſtrigen Tagen
bereits auf eine ſiebzehnjährige erfolgreiche Thätigkeit zurückblicken
konnte Der Verein gedenkt ſein ſiebzehnjähriges Stiftungsfeſt am
nächſten Montag den 15 zu feiern

Jn der Strafanſtalt wurde geſtern Vormittag 10 Uhr der
Licitationstermin für die im nächſten Jahr zu liefernden Be
darfsvorräthe abgehalten Es waren nur wenige Bieler erſchienen
Die Anſtalt die in der vorigen Woche noch das Unglück gehabt hat
ihre in dem einen Gebäude aufgeſtapelten Vorräthe durch die bekannte
Feuersbrunſt zu verlieren verbraucht im Jahre 135 Hectoliter Erbſen
50 Hectoliter Linſen 125 Hectol Bohnen 1750 Kilogr Hirſe 300 Kilo

JZS Z 7T7 7 77 T7 UJUmT 7T7m p Dryyvnr7 u mäömT v 7 v JZS T

mit einer chevaleresken Handbewegung und dann möchte ich mir
gütigſt erlauben ganz ergebenſt zu vermerken daß Sie ja nicht zu
viel klingeln indem von wegen der Störung weil nämlich die Her
ren Lehrer inſofern ſie den Unt rricht ertheilen bei fortwährendem
Geklingel nicht fortſetzten können

Er hatte ſeine guten Gründe der ehrliche Quaddler warum er
die CarcerDelinquenten ſtets ſo höflich apoſtrophirte Von jeder
Stunde die wir verbüßen mußten erhielt er einen Kreuzer ſüd
deutſcher Währung und ich verſichere feierlichſt er ſtand ſich nicht
übel bei dieſem Zuſchuß Mit edler Pflichttreue brachte er jeden
Verſtoß gegen die Gymnaſialgeſetze zur Anzeige und ehe ein Frev
ler gezüchtigt war kannte ſeine moraliſche Entrüſtung keine Gren
zen Sobald aber der Mund des Lehrers die Strafe dictirt hatte
ſobald war das ſittliche Bewußtſein im Buſen Quaddler s befrie
digt und er kehrte die volle Schönheit ſeiner Humanität heraus Ja
er empfand etwas wie Liebe für ſeine Sträflinge nur mußte man

völlig der Hausordnung fügen denn in dieſem Punkte war er
edant

Er öffnete alſo und ließ uns eintreten in die Hallen der ſtummen
Verbannung Wohl gemerkt Jeden Einzelnen in ein beſonderes
Local denn gerade durch das Syſtem der Einzelhaft unterſchied ſich
der Carcer von dem milderen Arreſt

Die Thüren fielen krachend ins Schloß Schlüſſel drehten ſich um
faſt ſo geſchwind wie jene unglücklichen Kleiderhaken Quadd

ler teppte wuchtigen Trittes nach der Thüre der Vorflur ſchloß
auch dieſe und eilte die Treppe hinunter

Da ſaßen wir denn zum erſten Mal auf dem Carcer Das
Krachen des Schlüſſelumdrehens war das Todtenlied unſerer Frei
heit geweſen

Verglichen mit dem Arreſt durfte der Carcer für eine weit ent
ſchiedenere Abſperrung von der bürgerlichen Geſellſchaft gelten Wäh
rend jener Stunde die wir zur Abdrehung der Kleiderhaken benutzt
hatten war wie manches Mal eine Erholungspauſe mit behag
lichem Fenſterſchauen verbracht worden Hier wo ſich das einige
Fenſter hoch an der Decke befand war dieſe Zerſtreuung um ſo we
niger zu erreichen als das Fenſter durch ein ſtarkes Gitter vor un
ſern Zudringlichkeiten geſchützt war Auch die Einrichtung unſerer
u erſchten tninder behaglich als die Räume Secundas
Ein kleines weißgetünchtes Stübchen deſſen einziges Ameublement
in einer Pritſche einem Tiſch und einem Stuhle beſtand Und die
Pritſche war hart und der Stuhl war noch härter Auf dem Tiſche
nahmen ſich die wenigen Bücher die wir mitgebracht hatten ſchreck
lich verödet aus und der kleine ſchwarze Ofen in der Ecke ſchien

I v

II G v 1 u e
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rung für Roggenſtroh erhielt Nägeler aus Weißenfels zu 9 M

Barometer 27 5

m et 9 F n 4Fadennudeln 4700 Kilo Reis 72700 Kilo Rindertalg 1250 Kilo Fre

Sthmelzbutter 3500 Kilo Rüböl und 20,000 Kilo Roggenſtroh
Für die Erbſen wurden als höchſtes Gebot pro Hectoliter 25 Mark
als niedrigſtes Gebot 17 M 45 Pf von Beeck Firma Ernſt Voigt
gr Klausſtr 22 abgegeben Auf die Linſen pro ctoliter wurde
von 36 M bis 22 M 95 Pf geboten Das Mindeſtgebot machte
Fritſch Klausthorſtr 15 Die Bohnen erſtand ebenfalls Beeck zu
13 M 99 Pf während das höchſte Gebot auf 20 M pro Hecto
liter ging Auf die Hirſe bot Frit ſch mit 22 M 45 Pf à 100
Kilogramm am niedrigſten ſowie auf Fadennudeln mit 43 M
99 Pf à 190 Kilogramm Der Reis fiel Beeck als Mindeſtfor
derndem mit 27 M 39 Pf à 100 Kilogramm zu Beim Rinder
talg forderte am wenigſten Fleiſchermſtr Kunſch nämlich 115 M
50 Pf à 100 Kilogramm Bei der Schmelzbutter wurden 140 M
als höchſtes und 113 M 99 Pf von Beeck als niedrigſtes Gebot
à 100 Kilo abgegeben Rüböl wurde für das Mindeſtgebot von
63 M 49 Pf à 100 Kilogramm Beeck zugeſchlagen Die Liefe

95 Pf à 100 Kilogramm

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SSO I
S e der Luft 98,2Thermometer 3,4 Der Himmel bedeckt

Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam daß die bekann
W ternſchnuppen Na chte vom 11 bis zum 14 d M ein
reten

Während der letzten 2 oder 3 Tage re an der engliſchen
Küſte abermals heftige Stürme welche beſonders der Schifffahrt
großen Schaden zugefügt haben Es wird bereits das Scheitern
meh erer Küſtenfahrer berichtet aber Verluſte von Menſchenleben
ſin noch nicht zu beklagen Jn einigen Gegenden ſind auch wie
V Ueberſchwemmungen eingetreten die bedeutenden Schaden an
richteten

Von Prosper Henry in Paris im Sternbilde des Widders
ein keiner Planet entdeckt worden Durch dieſen Planeten welcher
d Größe iſt ſteigt die Zahl der in dieſem Jahre entdeckten
auf 14

Vermiſchtes
Eiſenbahn Unfälle Jm Monat September d J ſind auf

ſämmtlichen deutſchen Babnen excl Baierns im Ganzen vorge
kommen bei fahrenden Zügen 26 Entgleiſun zen und 22 Zuſammen
ſtöße beim Rangiren 69 Entgleifungen und 34 Zuſammenſtöße
außerdem noch 91 g Betriebsereigniſſe welche eine Störung
des regelmäßigen Betriebes veranlaßten Jm Durchſchnitt hat
bei 11,511 Zügen eine Entgleiſung und bei 14,888 Zügen ein Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden Jm Verhältniß zur Zahl der Züge
kommen die meiſten Entgleiſungen und Zuſammenſtöße vor bei der

e e e

e h d

unde Wurdeſt Du hart betroffen fragte der Letztere Und
wi 2 war die Antwort ich habe mehr als 300,000 Dollars ver
loren und was das ſ ümmſte iſt davon waren wenigſtens 150
Dollars mein eigenes Geld

ſMißverſtändniß Das Thema für die Abiturientenarbeit
eines Gymnaſiums lautete Die Geſchichte eine Lehrmeiſterin der
Jugend Ein Schüler verſtand anſtatt u Die Geſchichte einer
Lehrmeiſterin der Jergend worauf er ſ4 emühte eine recht pikant

zu liefern natürlich zum ſchrecklichſten Entſetzen ſeiner
ehrer

Ein baumlanger E ſäſſer befindet ſich unter den Recruten
welche kürzlich in Berlin an die GardeRegimenter vertheilt wurden
Derſelbe ragte nicht nur um Kopfeslänge über ſeine Kameraden
empor ſondern ſtach auch beſonders durch ſein gebräuntes Geſicht
und durch ſeinen martialiſchen Bart von ihnen ab Derſelbe hat
nämlich bereits in einem Chaſſeur Regiment in gier gedient un
war dort zum Ober Chaſſeur avancirt Die Sehnſucht nach der
Heimath beſtimmte ihn jedoch ſeinen Abſchied zu nehmen Er kehrte
an ſeinen häuslichen Herd zurück und ſtellte ſich freiwillig mit dem
Wunſche dem Garde Ulanen Regimente eingerei t e werden

Wegen er allzu großen Körperlänge aber konnte ihm dieſer Wunſch
nicht erfüllt werden und man hat ihn dem erſten Garde Regiment
in Potsdam zutheilen müſſen wo derſelbe jedenfalls Flügelmann
werden wird

n Es iſt Thatſache daß die Klage des Publikums
über zunehmende Verderbniß der Zähne täglich lauter und der Ruf
nach Hülfe immer dringender wird Leider wird aber de Hülfe oft
da geſücht wo oieſelb nicht nur nicht zu finden iſt ſondern viele Hülfs
bedürftige ſchädigen ihre Zähne noch mit angeprieſeneg Univerſal
mitteln welche vielfach Säure enthalten ekanntlich wirkt jede
Säüure wenn dieſelbe öfter mit den Zähnen in Berührung kommt
nachtheilig auf dieſ lben ein und iſt die hauptſächlichſte unmittelbare
Urſache des Hohi werdens und der Schmerzhaftigkeit Der Zahn
ſchmerz im Allgemeinen hat ſehr verſchiedenen Urſprung und kann
ausgehen vom bloßliegenden Nerv durch entzündliche Zuſtände dec
Pulpa oder Wurzeihaut durch Anſammlung von Jauche oder Eiter
in der Pulpahöhle oder Aveole durch Verdickung der Wurzelhaut
inochige Neubildung der Wurzel u ſ w Jn allen dieſen Fällen
muß das Verfahren zur Beſeitigung des Schmerzes natürlich ganz ſt
entſchieden ſein Zum Schutze gegen de Zerſtörung der Zähne rei
nige man vor Allem die Zähne täglich mit der Bürſte und laſſe
von Zeit zu Zrit den Zahnſtein von einem Sachverſtändigen ent
fernen hohle Zähne rechtzeitig plombiren und hauptſächlich die feh
lenden durch künſtliche Zähne erſetzen ſo werden ſich die Klagen über
Schmerzen Hohl und Loſewerden der Zähne bald vermindenrn

Lotterie
Leipzig 19 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 5 Clafſe

88 Königl Sächſ Landes Lotterie wurden folgende Gewinne
gezogen

Gewinn à 500000 Mark auf Nr 60543

d gebiets vermitteln

51180 62196 62608 62842 64906 67050 67898 68818 69758
71841 73133 74383 76500 76530 78547 79364 79390 82088
82616 83345 83771 83814 88941 84582 84899 ss49s so
87617 88854 89570 90069 90254 90820 90899 90977 90984
94613 96960 98071 98209 98931 99624 99857 i

mmHandels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Einer ſtatiſtiſchen Nachweiſung über die Poſteinrichturzur Vermittelung des Poſtverkehrs der cakien

völkerung entnehmen wir daß im Durchſchnitt auf je n
am 1 Januar 1875 gezähten 6074 Poſtorle 73,5 Kilometer
3000 Landbewohner kommen ferner daß auf dem Lande zur
20,000 Briefkoſten aufgeſtellt ſind und da täglich 11,100 Landb
träger den Poſtverkehr der 50,900 Landgemeinden des Reichs

Jm Etat für 1876 iſt abermals eine
rung der Poſtanſtalten in Landorten um 150 und der Landbrieger um 400 vorgeſehen Dadurch werden die Beſtellbezirke h

noch zu groß ſein ſollten verkleinert und die Poſtbeſtellungen
dem piatten Lande noch weiter beſchleunigt werden können

r tNaumburg 9 Novbr ter 3e en 3
35 Pf bis 10 M 50 Pf Roggen s Mv Gerſte 9 M Pf bis 9 W 25 Pf Hafer

Pf bis 8 M 13 Pf 3
Civilſtands Regiſter

Meldungen vom 10 November
Aufgebsten Der Keſſelſchmied J B B Blaszkiewicz

E A Köcke Oberglaucha 31b und Leipzigerſtr 27 Der
zirksfeldwebel A Co G Schwennicke und C Thurm Cön
und Halle Der Arbeiter J F Rappſilber und F A W
Hulle und Friedeburgß Der Kaufmann Eh G W Schulund M S Bäntſch Halle und Berlin Der Kaufmann

H E Lauterhahn und Ch S F Endlich Halle und e

tedt iV Der Handarbeiter W A Bollmann unEheſchließung
R M Torge Martinsg 8 und Ranniſcheſtr

Geboren Dem königl Chaufſee Aufſ W G A Ku ung eine
Magdeburgerſtr S Dem Maurer A Wagner ein S

gaſſe 2 Dem Schuhmachermeiſter E Eisner eine T
weg 11 Dem Maurer F Bierbach eine T Brunoswarte
Dem Schloſſer C Turley ein S Brunneng Schneme ſter R Großpietſch ein S Steg Dem Ober Berg
Diaätar Ch E Winter eig S gr Wallſtr 27 Dem Mi
F A Lorenz ein S HallgGeſtorben Der Mechanikus Franz Carl Ernſt Liſting

5 M 8 S G Fteltear W 4Sickert T Emma Marie Jda G hirEne unebel 3 M 9 T Abzehrung

h

m

xichten

Dortmund Gronau Enſcheder

9 Paſſagiere ſämmtlich verletzt 131
getödtet und 99 verletzt und 18 fremde Perſonen darunter 11 ge

Von denjenigen Perſonen
freiwillig ſuchten ſind 9 getödtet und 4 verletzt worden Von den
verletzten Reiſenden kommt je eine Verletzunz auf 1,906667 beför

tödtet und verletzt

derte Paſſagiere und auf 1825 Züge

En intereſſantes Fabrikat

Negerinnen

des Negerhaares am Beſten anpaſſen

Doppelt s Malheur

t

r MainWeſer und HalleSorauGu
bener Bahn Verunglückt ſind im Ganzen 158 Perſonen und zwar

ine deutſche Firma am Rhein
ſtebt in den amtlichen Liſten der Weltausftellung zu Philadelphia
mit dem einzigen Fabrikat welches ſie hergeſtellt

Dieſe Nachhülfen der Natur werden aus Pferde
haaren hergeſtellt die ſich der r Starrheit und Kräuſelunchaa ollen Auffallend iſt es daß
die amerikaniſche Jnduſtrie dieſe Specialitat nicht betreibt ſo daß
jene deutſche Firwa ein h mit Amerika macht

Ja es ſind arge
lich ſeufzend ein Börſianer in der Wallſtreet zu New Yor

Gewinn à

ahnbedienſtete darunter 32

welche den Tod 75412 76257

84147 84154

Chignons für

eiten ſegte kürz
zu einem

Gewinne a 500 Mark auf

5000 Mark auf Nr 94043
Gewinne à 3000 Mark auf Nr 4275 5598 6364 8531 10553 11173

12048 18004 18897 19542 24245 24888 30494 31001 32652
44148 47802 52023 53960 60024 60406 66200 67588 67813

79155 79523 86946
Gewinne à 1000 Mark auf Nr 479 1180 9044 13035 19755 20670

25017 27808 33611 39049 41929 44195 48320 51499 53448
66438 67092 69181 69963 75224 79932 80083 81594 81913 82372

86732 91966

Haſen pro Stück 1 Thlr
Be Hirſch Reh Wildſchwein Dammwild

W Goldfaſanen hier ein und verkaufe Koch und
e VBratwild ſehr preiswerth Stand auf dem Wochen

markt vis vis Gold Ring und Leipzigerſtraße 106

O Meer
Silberlachs empfiehlt

Freitag früh friſchen Dorſch Schellſiſch Karpfen
C MitkEler

13 Nov treffe ich von der großen

Kaiserjagd mit
General und Spezialagenten werden

mit hoher Proviſton und mit Proviſtons
berechtizung angeſtellt Bewerbungen mit
Referenzen an das Büreau des Her ben
mann Allg deutſche Lebensverſiche
rungs Anſtalt a G Rerkim W
Steglitzerſtraße 38 u

Für mein Material Geſchäft ſuche ſo
fort einen jüngeren Commis welcher
ſeine Lehrzeit Oſtern er oder früher be
endete A Chr Fr Baumann
1439h Eisleben Untere Freiſtraße

Bäckerei Errichtung
O MüllerMühlweg und Friedrichsſtraßenecke

empfiehlt dem geehrten Publikum ſeine
neu eingerichtete Bäckerei zur geneigten
Beachtung und Benutzung

Beſtellungen auf Backwaaren
werden prompt ausgeführt

Täglich friſchen Apfel Mus
Mag und Kaffeekuchen ſowie ver
ſchiedene Sorten Theegebäck

Hausbäcker auf Kuchen und Brod
werden ſehr gern angenommen

Frauen zum Frühſtücktragen werden
bei hohem Lohn angenommen

C MIIer Bäckermeiſter

Mülsen
hat noch abzugeben die Stärkefabrik
1410h Bäckergaſſe 7

Gebrauchte jedoch noch gute Preß
bleche für Schloſſer paſſend hat ab
zugeben Victor LwowskKiä

Ein franzöſtſcher hellgelber Hund
iſt zu verkaufen in Giebichenſtein
Ränzelgaſſe Nr 2 1483 b
HolzVerſteigernng
Am Freitag den 19 Nov er

Vormittags 10 Uhr ſollen in un
mittelbarer Nähe der KreisChauſſee bei
Dölau nachſtehende Hölzer auf dem
Stamme öffentlich verſteigert werden

circa 140 Stück Eichen für Stell
macher paſſend und

12 Stück Kiefern
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
Zeit an Ort und Stelle einſinven und
von ven näheren Bedingungen ſich unter

ölau den 10 November 1875

Ein Hans mit flottem Materialge
ſchäft 2e iſt zu verpachten Bedingungen
günſtig C Mahnm gr Ulrichsſtr 5

Eine kleine Bauſtelle ca 15
an einer Hauptſtraße gelegen iſt ſofort
bei billiger Preisſtellung zu verkaufen

1472h C RoeckK
Kauf oder Pacht
Ein Rittergut in Nähe einer

größeren Stadt wird von einem
ablungsfähigen Oeconomen zu
aufen oder zu pachten geſucht

Offerten mit genauer detaillirter
Beſchreibung über Voden Ab
gaben Hypothek u dgl mehr
werden unter Nittergut

Halle a/S erbeten 5,1800b
Ein guter halbverveckter einſpänniger

Kutſchwagen paſſend für Geſchäfts
Reiſen iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen Zu erfragen bei
J Barck Co in Halle a/S

Rin Flügel miſt billig zu verkaufen Derſelbe ſteht im
Saale der Volksſchule Näheres beim
Kaſtellan Herrn Wecker

MilchpachtGeſuch
Ein cautionsfähiger Schweizer ſucht

die Milch von 80 100 Kühen zu pachten
Geehrte Herrſchaften werden gebeten ihre
Adreſſe an Ludwig Ziegerer Käſe
ſe in Ermsleben gelangen zu
aſſen

3 Obexkellner 6 j Kellner 4 Kellner
burſchen 2 Hausburſchen mit vorzügl

Wwe Renne
Zeugniſſen ſuchen ſogl u ſpät Stelle
A Merrmann Trödel 18

an Raasenstein Vosgler ch

Echuhmacher auf feine Herren
ſtiefeletten genäht und genagelt
ſinden dauernde Beſchäftigung bei hohem
Lohne Leipzigerſtraße 17
1436 h M Meyer S

Einen ordentlichen Arbeiter auf dauernde

Beſchäftigung ſucht Schneidermeiſter
Auerhammer Ammenborf

Für mein Manufactur Modewaaren
und Confectionsgeſchäft ſuche ich einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann als Lehrling
Naumburg a/S J L Husmer

Ein gut empfohlener Oeconom ſucht
auf einem Rittergute als 2 Verwalter
Stellung auch werden 4 gut empfohlene
Hofmeiſter nachgewieſen durch den Ge

äfts Agent Fr Aug Schaaf
Eine Wirthſchafterin die die beſten

Nr 1761 4541 8390 16114
16686 16713 20473 22451 24529 25856 26025 28178 30881
40749 43848 45853 48997 49356 51420 51715 52701 52821
67443 68429 72313 73901 74339 75169 78265 78811 78956
81354 86209 88314 89750 90861 94063 94898 95909 96291

Gewinne à 300 Mark auf Nr 698 3742 4097 6306 7317 11018
12890 15488 17385 17814 18651 20656 22738 24700 27321
31959 35724 36443 37436 37491 38315 39310 41541 46709
47259 49910 52155 52932 53803 55439 55883 56030 56272 59021

M 4000

Mühlweg 26a
berg 12 Des
10 M 19

ahnarzt

38780
73020 TM 6

8 M 28 typhöſes
machermeiſter Anton

so161ündung Unterplan

16242
33729
56584
81240

greſſive Paraliſemann aus Seelg 20 J

krankenhaus

räune gr a 13 Des e hBlechſchmiedemeiſter A Polaſcheck T Antonie Margaret

Krämpfe Bechershof nb r vor dem Geiſithor Der S
teler 80 J 9 M 22 T Luſtröbre

74 J 1 M 12 Schlagfluß alter Markt 33Kiel Spangenberg aus Halle u 7 M 3 T
tadtkrankenhaus rb

W Herrmann S Curt Arthur

t
l

Adele Krucko w 2

Der Schuhmachermeiſter G E
Der Ar

Der Arbeiter Auguſt
8 M 4 Abdominaltyphus S

m

e

30973
47122

Preußiſche HypothekenAciienBank Wir verweiſen
hier aus auf eine in unſerem Inſeratentheil enthaltene Exklö
des Curatoriums dieſer Bank über die Lage des Hypotheken
Pfandbriefgeſchäfts derſelben 3

,Sweaeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

LITTERARIA
II ötffentlicher Vertrag zum Besten der Volksbibliothek Fro

7

S

5

rmm

4

äs 6 Uhr im Saale der Volksschule Herr Dr VIe Die Ordnan
Himmels

Billets sind in der Hühlmann schen Buchhandlung zu haben

Der ſtenographiſche Verein nach Stolze zu Halle
beginnt mit der zweiten Hälfte des November c einen öffentlichen Curß
12 Unterrichtsſtunden deren wöchentlich zwei nach Verabredung ge
werden ſollen Das Honorar beträgt 3 Mark Theilnehmer wollen ſich be
Kaufmann 0 Rathke üderſtraße 8 meldenDie Sitzungen des ſtenographiſchen Vereins nach Stolze ſind

Zukunft alle Montag Abend von S bis 10 Uhr im Gaſthaus
weißen Roß Geiſtſtraße 6 ſtatt

Stolz ſchen Kunſt ganz ergebenſt ein

Heirathsgesueh
Ein auswärtiger Beamter 31 Jahre

alt mit einem jährlichen Gehalt von
etwas Privatvermögen und

angenehmen Aeußern wünſcht ſich mit
einer jungen gebildeten Dame aus guter
Familie zu verheirathen Auf Vermögen
wird weniger geſehen als auf edlen
Charakter und häuslichen Sinn

Damen welche auf dieſes wirklich reell
gemeinte Geſuch einzugehen gedenken
werden höfl gebeten ihre Adreſſen unter
Beifügung der Photographie welche um
gehend zurückgeſchickt wird unter P R
485 an die Herren Hansenstein

Zeugniſſe beſitzt ſucht bis zum 1 Jan
in einer OeconomieWirthſchaft Stellung
durch den GeſchäftsAgent Fr Aug
Dohaaf in Hobenmölſen

Ein vrdentliches Mäd

K in Leipzig zuſenden Diseretion Ehrenſache Agenten

verbeten H 36040
Für die Tochter eines Gaſthofbeſitzers
Stunde von einer Stadt entfernt

wird eine paſſende Partie zur Verehe
chen ſindet ſofort guten Dienſt

Königsſtraße 32 2 Tr
Das bisherige Mädchen iſt plötz

lich erkrankt 1476 h

Zu erfragen Voeckſtraße Nr G

lichung reſp Uebernahme des Geſchäfts
mit einigen Tauſend Thalern Vermögen
geſucht Offerten sub Litt G M
bef die Exped d Ztg 1461h

Eine elegante Wohnung 3 Stuben
Eine geſunde Amme ſucht Stellung Kammer Küche in Giebichenſtein für

80 zu verm Näh Exped d Ztg
Einem jungen Mädchen am liebſten

vom Lande welches Luſt hat die feine
Küche zu erlernen wird hierzu unter
günſtigen Bedingungen in einer großen

Ein kl möbl Stube iſt zu vermiethen
Strohbbofsſpitze 15

Anſt Schlafſt offen m K Zenkergaſſe 3

Wirthſchaft in einer größeren Stadt Ge Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe 2 1 Tr
legenheit geboten

poſtlagernd Cölleda 1440h
Anſt Schlafſtelle m K Martinsgaſſe 6 Gegen Belohn abzug Wörmligerſtr 8

Sol Deuck nd Verlag den Dite Sende e

Näheres A Z Winen Damenmamel verloren auf dem
e vom Theater bis Wörmlitzerſtr 8

Zu dem am nächſten Montag den 15 November zu begel

17 jährigen Stüftungsſfeste des Pereins ladet alle Freund
Der Vorſtand I

Elfte Ziehung

der tKölner Dombaulotte
am 13 Januar 1876

Haupt Geld Gewinn
75,900 Mark 80 000
15,000 Mark ferner 2 Mal
Mark 5 Mal 3000 Mark 1
1500 Mark 50 Mal 600 Mark
Mal 300 Mark und noch 1200
gewinne mit zuſammen 90,000
außerdem aber noch Kunſtwerke im

von 60,000 Mark Im
375,000 Mark SL oose à 3 Mark ſind zu
bei J Barck Co gr etund W König Erped d Saalet

Montag den 8 Novbr auf dex
bei Zöberitz ein rzieh
tauſcht Umtauſch daſelbſt
Gaſthof zum Schwan in Halle

Perloren wurde ein Rohrſto
Wallroßgriff am Sonnabend um
vor dem Hotel zur Tulpe abz
gegen gute Belohn Martinsg 17

Ein Strickseutel mit zwei angefat
Arbeiten iſt in der gr Wallſtraß
loren Abzugeben gr Wallſtraße

hDie Mitglieder der Schuhmach
nung werden erſucht ſich bei d

z
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